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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 21 März Die Kaiſerin Friedrich traf heute nach
mittag in Kiel ein und fuhr mit der Prinzeſſin Heiurich i d
ſie auf dem Bahnhofe empfangen hatte alsbald in das Schloß
Die Kriegsſchiffe welche nachmittags von einer Uebung aus See
einliefen ſalutirten die auf dem Königlichen Schloß wehende
Kaiſerin Standarte

Der Herzog von Sagan welcher heute nacht geſtorben
iſt beſuchte noch geſtern die Vorſtellung im Opernhauſe und
kehrte um 10 Uhr nach Hanſe zurück Dort angelangt begab
er ſich alsbald zu Bett Als der Kammerdiener gegen 5 Uhr
morgens dem Herzog wie gewöhnlich Milch überreichen wollte
fand er ſeinen Herrn bereits fanft entſchlafen Von der Familie
des Entſchlafenen weilt gegenwärtig die Stieftochter Gräfin
Waluzak hier Seine Tochter die Fürſtin Fürſtenberg hält ſich
gegenwärtig in Cannes auf dieſelbe iſt ſofort von dem Ableben
ihres Vaters benachrichtigt worden und wird ſich unverzüglich
hierher begeben Ueber die Beerdigung ſind noch keine Beſtim
mungen getroffen vorausſichtlich iſt dieſelbe in Sagan Wegen
der Nachfolge in der Erbſchaft in Sagan bleibt die Entſcheidung
des Kaiſers abzuwarten

Parlamentariſche Briefe

c Aus Berlin 21 März ſchreibt man uns Heute wurde
im Reichstage großes Aufräume Feſt gefeiert Eine Reihe
kleinerer Etats und Etatsreſte wurden aufgearbeitet und eine
ſehr reichhaltige Tagesordnung in ſechsſtündiger Sitzung bis
auf die Neige erledigt Größere Debatten knüpften ſich an den
Etat des Reichs Jnvalidenfonds wo entſprechend einem Antrage
des Grafen Oriola ſchließlich einſtimmig die Bitte an die
Regierung gerichtet wurde den berechtigten Wünſchen der
Militärinvaliden mehr entgegenzukommen und an den Etat
der Verwaltung der Reichseiſenbahnen wo die bekannten
Klagen der Betriebsſekretäre um Erlaß der geforderten Prüfung
und die Frage des ungeſchmälerten Petitionsrechts der Beamten
in den Reden Bebels Hammachers Werners u g
ihren Widerhall fanden Beim Bankweſen endlich brachte
Graf Arnim ven ſenſationellen Reichskaſſenſchein Diebſtahl
zur Sprache und erzielte Antworten des Staatsſekretärs
v Podbielski aus denen ſo viel hervorging daß die Kon
trolle doch wohl noch nicht ſtreng genug iſt um Zufallen Der
jetzt zu Tage getretenen Art vollſtändig auszuſchließen Auch

x Ham macher fand die Maßregeln nicht ausreichend und
v Podbielski verſprach jetzt da das Kind in den

runnen gefallen ſei noch energiſcher auf Abhilfe zu
dringenIm Abgeordnetenhauſe kam auch heute die General

diskuſſion über den Eiſenbahnetat noch nicht zu Ende
Zunächſt bemängelte Abg Brömel die Thätigkeit des Reichs
eiſenbahnamtes als eine zu untergeorduete und ſtellte die Er
richtung einer parlamentariſchen Eiſenbahnunterſuchungs
kommiſſion von Seſſion zu Seſſion zur Erwägung Der
Eiſenbahnminiſter aber brachte dieſem Gedanken wenig
Sympathie entgegen Um ſo wärmer verweilte er bei der
Thätigkeit des Reichseiſenbahnamtes die viel weiter gehe als
man gemeiniglich denke und theilte zum Schluß mit daß die
dem Bundesrath ſoeben zugegangene Vorlage zur Verhütung
von Eiſenbahnunfällen insbeſondere obligatoriſche Herſtellung
von Vorſignalen Ausfahrtsſignalen elektriſche Streckenſicherung
und Verkürzung der Züge anregt Abg v Eynern ging
eingehend auf die ganzen Reformfragen ein auch er hielt eine
beſondere Eiſenbahnkommiſſion für nützlich und legte beſonders
dem Miniſter nahe allen neuen Erfindungen ſeine Theilnahme
zuzuwenden Abg Graf Limburg Stirum war bemüht
ſeine Ausführungen über die Vertretung von Jntereſſen beim
Eiſenbahnetat die am Sonnabend Anſtoß erregt abzuſchwächen
als er dann auseinanderſetzte daß er der Budgetkommiſſion
vor einer beſonderen Eiſenbahnkommiſſion den Vorzug gebe
Abg Dr Eckel s empfahl dann nochmals zur Entlaſtung derBahn und Verhütung von Unfällen die Veſchaffimg von dritten

und vierten Gleiſen und den Ausbau der Waſſerſtraßen Zum
Schluß brachten die Abgg Horn und Wetekamp noch
einzelne Eiſenbahnunfälle zur Sprache worauf die Berathung
abgebrochen und eine Abendſitzung anberaumt wurde

Parlamentariſches

Für das Flottengeſetz ſind nach der Natl Korr
von den Mitgliedern der Centrumsfraktion des Reichs
tages bisher etwa 65 Mitglieder gewonnen

Die Ueberweiſung eines Nachtragsetats im Bundes
rath an die Ansſchüſſe deſſelben iſt bereits berichtet worden
Er enthält die Geldſorderung für die nothwendigen Hafen und
Befeſtigungs Anlagen rc in Kigotſchau und dürfte ſich auf
etwa 6 Millionen Mark belaufen

Jn Reichstagskreiſen hatte die Meldung daß dem Bundes
rath eine Vorlage betr die Erhöhung des Gehalts für
die Poſtunterbeamten zugegangen ſei eine große Genug
thuung hervorgerufen Man zweifelte nicht daran daß es ſich
dabei um die Erfüllung des vom Reichstage wiederholt aus
gedrückten Wunſches handele daß das Gehalt der Poſtunter
beamten auf 900 1500 das der Landbriefträger auf 700 bis
1000 M feſtgeſetzt werde Gleichzeitig hatte der Reichstag durch
eine Reſolution die Regierung zur Erhöhung des Gehaltes der
Staatsſekretäre der Jnſtiz des Reichsſchatzamts der Poſt und
der Maxine von 24,000 auf 30,000 M aufgefordert Die Regie
rung hatte nun zwar bekanntlich dieſer letzteren Reſolution in
dem jetzt vorliegenden Etat entſprochen nicht aber dem Wunſche
des Reichstags wegen dex Poſtunterbeamten Der Reichstag
machte jedoch die Bewilligung der Gehaltserhöhung für die
Staatsſekretäre von der gleichzeitigen Aufbeſſerung der Be
ſoldungen der Poſtunterbeamten abhängig und lehnte deshalb

ne Gehaltsexhöhnngen vorläufig ab Jn der nunmehr dem
undesrath zugegangenen Vorlage wird indeß obwohl die Be

ſoldungs Aufbeſſerungen ſür die Poſtunterbeamten als materiell

cccnneeenneneeree 2Halle a d Sagle Dienstag den 22 März
berechtigt anerkannt werden nur beantragt um wie es aus
drücklich heißt dem Reichstage eine beſtimmte Zuſage machen
zu können Der Bundesrath wolle beſchließen daß im Reichs
baushaltsEtat pro 1899 die Erhöhung der Gehälter der Poſt
unterbeamten und der Landbriefträger vom 1 April 1899 ab
entſprechend den Reſolntionen des Reichstages eingeſtellt und

eren Bewilligung durch den Reichstag beantragt wird

Parteinagchrichten
SopHerr Edmund Klapper der angeſtellte Sachverſtändigeder Leitung des Bundes der Landwirthe befindet h wieder

auf dem Kriegspfade Der Dresdener Parteitag iſt vorüber
die Sammlung iſt vorüber der Staatsſekretär des Innern
hat ſogar erklärt zu Zollkriegen brauche man keinen Staats
mann das könne ſein Kanzleidiener auch Da glaubt Herr
Klapper wieder ſeine Lanze erheben zu dürfen um den Beifall
der Herren v Plötz und Diederich Hahn zu ernten Herr
Klapper plaudert folgendes über die Schildlaus

Die Läuſepolitik macht bei uns der Onkel Reichs
kanzler Und der hat einen tüchtigen Stellvertreter den
Kugelfänger der nenlich den forſchen Witz gegen die
Sozialdemokraten gemacht und dadurch gezeigt hat daß er ſich
vor keinem Menſchen fürchtet Der kann ganz famos reden
und wird die Sache ſchon deichſeln Der Kugelfänger hat
ſo erzählt Herr Klapper einen tüchtigen Lauſefänger nach
Hamburg geſchickt der dort immerfort Stichproben machen
muß Jm Frühjahr aber ſollen den Bauern Bilderbücher
geſchickt werden damit ſie wiſſen wie die Läuſe ausſehen die
ihnen die Obſtbäume auffreſſen Und damit ſie nachſehen
können ob ſchon Läuſe auf den Bäumen ſind wird ihnen der
Herr Finanzminiſter hoffentlich auch Operngucker kaufen

In dieſem Tone ſpricht der Sachverſtändige des Bundes derLandwirthe von der Regierung dern

Ein Parteitag der freiſinnigen Volkspartei desVezirks Magdeburg tagte am Sonntag in Renhalbeasieben
Jn der Hauptverſammlung am Nachmittag entwickelte Reichstags
abgeordneter Dr Schneider Charlottenburg das Programm
der freiſinnigen Volkspartei in ſeinen Hauptzügen Darauf
ſprach Rathsherr Rabe Neuhaldensleben und erklärte ſich
bereit die ihm angetragene Kandidatur für die freiſinnige Volks
partei im Wahlkreiſe Neuhaldensleben Wolmirſtedt für die nächſte
Reichstagswahl anzunehmen Für den Fall einer Stichwahl ſo
wurde ſpäter noch ausgeführt wird die freiſinnige Volkspartei in

orſtex Linie fil in treten iSbltbrech del and den hie Weh zu ſhihete in das

Verwaltung und Rechtspflege

Das Petitionsrecht der Beamten ſcheint arg be
droht zu ſein Jetzt ſchreiben die Berl Pol Nachr ſ auch
den Reichstagsbericht

Wie gefährlich ein ſolches Treiben für die Disciplin der
Beamtenſchaft und die treue Erfüllung der Pflichten des
Amtes iſt liegt auf der Hand Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat in der Rede mit welcher er die Berathung des
Eiſenbahnetats einleitete mit äußerſtem Nachvruck auf die
Gemeingefährlichkeit dieſes Treibens gerade in Bezug auf die
Eiſenbahnbeamten hingewieſen Die unabweisbare Pflicht des
Landtages wird es ſein nach Abſchluß der Neuordnung der
Beſoldungen der Staatsbeamten in der nächſten Landtags
ſeſſion dieſen für die Disciplin und den guten Geiſt der Be
amtenſchaft ſo verderblichen Machenſchaften die Axt dadurch
an die Wurzel zu legen daß konſequent über alle
Petitionen um Gehaltsverbeſſerungen ohne
weiteres zur Tagesordnung übergegangen wird

Jn dieſen Worten dokumentirt ſich ſo recht die Achtung vor
den verfagſſungsmäßig gewährleiſteten Rechten des preußiſchen
Volkes Auf ſolche Weiſe erzieht man ſich ſchwerlich einen
zufriedenen Beamtenſtand

Zur Erleichterung des Oſterverkehrs iſt die Geltungs
dauer der am 29 d und den folgenden Tagen gelöſten Rück
fahrkarten von ſonſt kürzerer Dauer auf den preußiſchen
und heſſiſchen Staatseiſenbahnen bis einſchl den 22 April ver
längert worden die Rückfahrt muß bis 12 Uhr mitternacht
des letzten Geltungstages angetreten und darf nach Ablauf dieſer
Friſt nicht mehr unterbrochen werden Dieſe Verkehrserleichte
rung findet auch auf den direkten wechſelſeitigen Verkehr mit
einer Reihe von Staats und Privatbahnen Anwendung Jn
einem ä der berliner Eiſenbahndirektion ſind auch die
Ausnahmen mitgetheilt von denen wir nur erxwähnen daß die
Rückfahrkarten der bayriſchen württembergiſchen und badiſchen
Staatsbahnen der Reichseiſenbahnen in Elſaß Lothringen und
der pfälziſchen Bahnen nur eine Geltungsdauer von zehn
Tagen haben hier muß alſo die Rückfahrt ſpäteſtens um 11 Uhr
mitternachts des zehnten Tages angetreten werden

Das königl Polizei Präſidium zu Berlin veröffentlicht
eine neue Polizeiverordnung über die äußere Heilig
haltung der Sonn und Feiertage, die bereits am
27 März in Kraft tritt Dadurch werden die älteren Polizei
verordnungen über dieſen Gegenſtand aufgehoben nicht berührt
werden dagegen die über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
und im Gewerbebetriebe erlaſſenen Verordnungen

Die Neviſions Verhandlung vor dem 2 Strafſenat des
Reichsgerichts wider den Chefredacteur des Kladdera
datſch, Johannes Trojan der bekanntlich am 25 Januar
wegen Majeſtätsbeleidigung zu 2 Monaten Feſtungshaft ver
urtheilt würde findet am 5 April ſtatt

Die Frage der Neubeſetzung der Oberbürgermeiſter
ſtelle von Charlottenburg wird gegenwärtig ſchon lebhaft
erörtert Jn den Kreiſen der ſog Unpolitiſchen denkt man
daran den zweiten Bürgermeiſter Herrn Matting zum
Oberbürgermeiſter zu machen Jn anderen Kreiſen aber be
gegnet dieſer Vorſchlag lebhaftem Widerſpruch

Bei den Gemeindevertreterwahlen in dem 38000
Einwohner zählenden Vororte von Poſen Wilda ſiegten die
Deutſchen in der erſten und dritten Abtheilung Jn der
zweiten Abtheilung die bisher zwei polniſche Vertreter hatte
wurde ein Dentſcher und ein Pole gewählt Nunmehr haben in
allen poſener Vororten in den Gemeindevertretungen die
Deutſchen die erhebliche Mehrheit

1898

Kolonialangelegenheiten

Die Voſſ Ztg meldet aus DaresSalaam daß
die Nachricht die Wahehe ſeien im Aufſtand und hätten
eine deutſche Expedition niedergemacht ſich leider theilweiſe
beſtätige Nach den an der Küſte eingelaufenen Meldungen
wurde im vergangenen Monat die Expedition eines
deutſchen Forſtbeamten von den Wahehe plötzlich über
fallen und nieder gemacht Hierbei kamen neben dem
Führer ein deutſcher Lazarethgehilfe ein Unteroffizier ſowie
mehrere Askaris und Träger ums Leben Dem Auswärtigen
Amte KolonialAbtheilung ſind die Namen der Gefallenen
noch nicht bekannt doch iſt ſofort telegraphiſch angefragt
worden Anfangs hieß es ſogar Hauptmann Prince nebſt
Gattin ſeien dabei umgekommen Auf telegraphiſche Anfrage
erſuhr der Schwiegervater des Chefs Prince daß dieſer und
ſeine Gattin wohlauf ſind Nach einer in Berlin eingegangenen
brieflichen Meldung aus Dar esSalgam überbrachten Araber
Mitte Februar die Hiobspoſt von dem allgemeinen Aufſtand
der Wahehe und von blutigen Kämpfen mit ihnen Dem auf
der Reiſe nach dem Dſchaggaland begriffenen Gouverneur
Liebert wurden Eilboten nachgeſchickt und vom Kommando
der Schutztruppe wurde ſofort die Expeditionscompagnie aus
gerüſtet General Liebert würde ſo hieß es umkehren und ſich
ſelbſt nach Uhehe begeben

Heer und Mariue
Der Kreuzer Deutſchland wird der Kreuzztgzufolge etwa Mitte April zuſammen mit der Kaiſerin Angeſte

weiter gehen Eine vierwöchentliche Reparatur der Deutſchiaud
ſei ſchon immer vorgeſehen geweſen
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundescathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky

Kriegsminiſter General v Goßler Staatsſekretär Freiherr
v Thiel mann

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Etats
berathung

Beim Reichsamt des Jnnern iſt noch die Forderung von
3 V d v Willen ate für den Ban eines Präſidial

Das Referat erſtattet Abg Singer der im Namen der Kom
miſfion die Bewilligung empfiehlt

Abg v Maſſowv konſ Seine Freunde werden jetzt der
Forderung zuſtimmen nachdem im Praäſidialgebäude eine
Wohnung für den Direktor beim Reichstage vorgeſehen ſel

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Terrain für das
Präſidialgebäude ſei bereits vom Reiche angekauft worden

Die Forderung wird bewilligt
Es folgt der Etat des allgemeinen Penſionsfonds
Hierzu beantragt die Kommiſſion deren Bericht Abg Müller

Fulda erſtattet folgende Reſolution
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen über die Gründe der

auffallenden Zunahme und Ungleichheit der in den
einzelnen Kontingenten gewährten Jnvalidenpenſionen dem
Reichstage eine nähere Darlegung zugehen zu laſſen
Generallieutenant v Viebahn erklärt daß die Militär

verwaltung die gewünſchten Auskünfte ertheilen werde im
übrigen verfahren ſie in der Ertheilung der Jnvalidenpenſionen
ſtreng nach dem Geſetz Die erſte Entſcheidung haben die
Generalkommandos Die Anſprüche an die Leiſtungsfähigkeit
namentlich der Unteroffiziere ſind geſtiegen

Abg Gröber Ctr weiſt auf die beträchtlichen Steigerungen
des Fonds hin die noch der Aufklärung bedürfen Die Dar
S der Militärverwaltung werde hoffentlich recht eingehend
ein

Sächſiſcher Militärbevollmächtigter Graf Vitzthum von
Eckſtädt Auch die ſächſiſche Regierung werde eine Denkſchrift
r die Gründe der Steigerung des Penſionsfonds aus

arbeiten
Abg v Maſſow konſ Durch Einführung der zweijährigen

Dienſtzeit würden die Kräfte der Unteroffiziere und Mann
ſchaften ſehr in Anſpruch genommen das fei ein Moment zur
Steigerung des Etats Ein anderes beruhe darim daß die Civil
verſorgungsberechtigten welche in den Kommunaldienſt treten
ihre Penſion weiterbeziehen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Reſolution
angenommenEs folgt der Etat des Reich sinvalidenfonds

Auch hier hat die Kommiſſion eine Reſolution beantragt
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen Mittel welche zur Ge
währüung der Veihilfen von 120 M an alle als Anwärter
geſetzlich anerkannte Veteranen fehlen durch einen Nachtragsetat
für das Rechnungsjahr 1898 nachzufordern

Abg Graf Ort o la beantragt außerdem eine Reſolution den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage baldthunlich
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welche unter Berück
ſichtigung der geſteigerten Koſten der Lebenshaltung den
berechtigten Wünſchen der Militärinvaliden insbeſondere
auch in Bezug anf die Verſorgung der Wittwen und
Waiſen die Entſchädigung für Nichtbenutzung des Civil
verſorgungsſcheines und die Belaſſung der Militärpenſion neben
dem Eivildienſteinkommen reſp der Civilpenſion Rechnung ge
tragen wird

Abg Graf Oriola empfiehlt dieſe Reſolution Viele Jnvaliden
befänden ſich in einer traurigen Lage und werden mit Recht un
geduldig daß die in Ausſicht geſtellte Reformvorlage noch immer
nicht erſcheine Die Petitionen an den Reichstag zählen nach
Tauſenden die unberechtigten Wünſche der Jnvaliden wolle er
hier nicht vertreten Ein Leitfaden durch den Jrrgerten des
Jnvalidenpenſionsweſens fehle noch immer Das Priuzip daß
der Staat für ſeine früheren Kämpfer ſorgen müſſe müſſe durch
geführt werden Diejenigen welche 1870 71 den Jnvalidenfondsmiterſtritten haben lelen ſchlechter geſtellt als die Theilnehmer

früherer Kriege Die Jnvalidenpenſionen entſprechen in keiner Weiſe
den hentigen Verhältniſſen die armen Krüppel ſeien W we
ſchlechter daran als die Arbeiter nicht zu gedenken der Wittwen
und Waiſen Jn Frankreich ken die Wittwen von Kr

invallden 4860 alſo das ſache unſerer Penſionen
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wichtige Frage ſei die Anrechnung der Penſion auf die
ter in Civilſtellung gewährten Gehälter Auf dieſem Gebiete

beſtänden große und Ungerechtigkeiten Das
Gerechteſte wäre die Penſionen in keinem Falle zu kürzen Die
Antwort Wir haben kein Geld dürfe angeſichts der unwider
leglichen Gründe nicht ſtets gegeben werden Das abſolut Noth
wendige müſſe man bewilligen Reiche der Reichsinvalidenfonds
Wer 1 ſo müſſe man ihn ans anderen Reichsmitteln erſetzen

etfall rAbg v Baumbach Rp ſtimmt den Reſolutionen zu da es
dringend geboten ſei hier endlich etwas zu Gunſten der Jn
validen zu thun Es ſei ein nobile ofticium des Reiches für die
alten Krieger die immer älter und ſchwächer werden zu

Die Mittel könnte man leicht durch eine Reichswehr

teuer gewinnen gAbg Werner Antiſ bemerkt zur Unterſtützung der Reſolu
tionen daß im Bezirk Kaſſel nur ein Jnvalide ſei der die Zu
lage von 120 M erhalte Die Wehrſteuer ſei zu empfehlen

Abg Graf Roon konſ Trotzdem viele Beſchwerden der
berechtigt ſeien warne er vor Uebertreibungen Die

nvaliden der Befreiungskriege hätten monatlich nur einen
Gnadenthaler erhalten Die Jnvalidengeſetze lägen etwas ver
wirrt und müßten wie er gern zugebe an mehreren Punkten
geändert werden Der Reichsinvalidenfonds reiche bei weitem
nicht aus er genüge kaum für die Jnvaliden könne für die
Veteranen aber nicht in Anſpruch genommen werden Die Für
ſorge für die Offiziersdamen dürfe nicht vergeſſen werden auch
in dieſen Kreiſen ſei viel Noth und Elend vorhanden Für die

ſog gerſorgung der Subalternoffiziere müſſe ebenfalls mehr ge
ehen
Abg Fritzen Ctr tritt namentlich für die Reſolution der

Kommiſſion ein die nicht ſo große Koſten verurſache Die
zweite Reſolution erfordere aber ſehr erhebliche Mittel Er
wolle ſich aber auch mit ihr einverſtanden erklären unter der
Vorausſetzung daß nur berechtigte Wünſche erfüllt werden
Gegen die Wehrſteuer habe er ſchwere Bedenken reiche der
Jnvalidenfonds nicht aus ſo müſſe man eben ſehen wie man
anderweit die Koſten decke

Abg Prinz zu Schönagaich Karolath ul Das Kriegs
miniſterium habe dieſer Frage ſtets großes Wohlwollen entgegen
ebracht Bei Gewährung von Penſionen entſtehen ſtets
ifferenzen darüber ob vorhandene Krankheiten 2e auf Ver

wundungen oder Strapazen im Kriege zurückzuführen ſeien
Hierüber ſeien andere Beſtimmungen und weitgehendſtes Wohl
wollen nothwendig Redner tritt ſodann für eine Entſchädigung
der Landwehrleute ein welche Unfälle bei den Uebungen erlittenhaben bezw für Entſchädigung ihrer Wittwen bei Todesfällen

Abg Dr Förſter Antiſ ſchließt ſich ebenfalls den Aus
führungen des Grafen Oriolg an und wird ſär beide Reſolutionen
ſtimmen Man müſſe die Klagen der Jnvaliden endlich aus der
Welt ſchaffen

Abg Rickert freiſ Vag Auch er habe den Wunſch daß die
Regierung hinſichtlich der Gewährung der Jnvalidenpenſionen
mehr Klarheit ſchaffe Eine Erklärung des Herrn Kriegsminiſters
d wäre ſehr wünſchenswerth Reichen die Mittel des

nvalidenfonds nicht aus würde der Reichstag gewiß neue
Mittel bewilligen Eine Wehrſteuer empfehle ſich nicht dagegen
wohl eine Reichseinkommenſteuer

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und beide Re
ſolutionen angenommen

Der Allgemeine Penſions und der Reichsinvalidenfonds wer
den hierauf genehmigt desgl die einmaligen Ausgaben zur Ver
vollſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe
der Landesvertheidigung

Ueber die einmaligen Ausgaben des Etats für das Reichs
eiſenbahnamt referirt Abg Dr Hamm acher Sie wer
den ohne Debatte bewilligt

Ueber den Etat für die Verwaltung der Eiſen
bahnen reſerirt Abg Galler Kiexzu hat die Kommiſſion

r e v i är z Lſuchen dafür zu ſorgen daß die Beſeitigung der Be
triebsſekretärſtellen nicht durch die Ernennung neuer Be
triebsſekretäre verzögert wird Referent erwähnt auch die Maß
regelung einiger Betriebsſekretäre welche ſich mit Petitionen
an den Reichstag gewandt haben

Abg Bebel W nimmt ſich der Petitionen der Betriebs
ſekretäre an und befürwortet ihre Wünſche auf Gleichſtellung
mit den Eiſenbahnſekretären Das Petitionsrecht der Beamten
dürfe unter keinen Umſtänden eingeſchränkt werden Er möchte
wohl wiſſen wer die Namen der Petenten 400 ca aus den
Akten des Reichstages den verſchiedenen Regierungsreſſorts
mitgetheilt habe

Geht Ober Reg Rath Wackerzapp Für die älteren Betriebs
ſekretäre ſeien große Erleichterungen geſchaffen auch hinſichtlich
der Prüfung zum Eiſenbahnſekretär Es ſeien 19 Betriebs
ſekretäre in dieſem Etat in die Stellen der Eiſenbahnſekretäre
eingerückt 12 ſeien noch vorhanden Nicht die Petition der
Betriebsſekretäre an ſich habe zu den Veſtrafungen geführt
ſondern der disciplinwidrige Ton in derſelben Die Namen der
Petenten theile die Petitionskommiſſion nach alter Praxis mit
Wären die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung über
Direen worden wäre ſie auch im Beſitz der Namen ge
veſen

Abg Dr Hammacher ul Es ſei eine alte Gewohnheit des
Reichstages der Regierung alle Petitionen zugängig zu machen
ob mit Recht laſſe er dahingeſtellt Es könne unter Umſtänden
eine Einſchränkung des Petilionsrechtes der Beamten ſein wenn
die Namen der Petenten der Regierung mitgetheilt würden

Die Petitionskommiſſion wünſche deshalb daß dieſe Gewohnheit
geändert werde und den Regierungskommiſſaren nur der Jnhalt
der Petitionen mitgetheilt würde allerdings dürfte derfelbe
auch nicht gegen die Disciplin verſtoßen Die Petitionen ſeien
im übrigen berechtigt und es ſei zu bedauern daß die Re
gierung auf dieſelben ſchon ſeit Jahren nicht reagirte Jetztendlich habe man die älteren Sekretäre zum Examen zugelaſſen

Aus humanitären Gründen ſeien ihnen alle möglichen Er
leichterungen zu gewähren

Abg Werner Antiſ ſtimmt dem Vorredner zu und wird
für die Reſolutionen ſtimmen Aus Grundſätzen der Billigteit
müſſe man die Veſchwerden der Eiſenbahnbetriebsſekretäre als
berechtigt anerkennen

Abg Rickert freiſ wünſcht daß das Petitionsrecht der
Beamten unter allen Umſtänden reſpektirt werde Es ſei abſolut
unziläſſig daß die Regierung ſich die Namen der Petenten von
der Reichstagsverwaltung mittheilen laſſe
Präſident v Buol theilt mit daß inzwiſchen zwei Anträge

eingegangen ſeien einer vom Abg B ebel die Petitionen der
Betriebs ekretäre dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu
überweiſen einer vom Abg Dr Ham macher die Petitionen
dem Reichskanzler in dem Sinne zur Erwägung zu überweiſen
daß das Einkommen der über 25 Jahre im Dienſt befindlichen
Betriebsſekretäre aufgebeſſert werde

Abg Singer Soz empfiehlt die Petitionen und rügt eben
falls daß der Regierung die Namen der Petenten mitgetheilt
eten Der Ton der Petitionen ſei durchaus kein unangemeſſener
Es wäre zu wünſchen daß die Regierung die Strafverfügung
gegen die Sekretäre zurückziehe

Geheimrath Wackerzapp verlieſt Stellen aus der Petitlon
um deren unpaſſenden Ton zu charakteriſiren Die Regierung

wolle den Betriebsſekretären durchaus nichts vorenthalten wasnen ſtebe Sie beanſpruche außerdem für die de ierungs
ommiſſare das Recht in den Kommiſſtonen von den Petitionen

in jeder Beziehung vollſtändig Kennkniß zu nehmen
a Groeber Ctr beſtreitet der Kommiſſion das Recht von

den Akten des Reichstages Kenntniß zu nehmen Sie hätten
r ſo viel Recht als nen der Reichstgg geſtatte Es müſſe
n Zukunft dafür geſorgt werden daß ihnen ſolche Petitionen

z Upterſeriſten mitgetheilt würden Es ſei ſchon ein Fehler
n dem Petitionsverzeichniß der Hauptpetent mit Namen be

zeichnet werde alſo ſeinen Kopf in die Schlinge ſtecke Die
Geſchäftsordnungskommiſſion müſſe hier eine Aenderung treffen

m übrigen glaube er daß die Betriebsſekretäre jetzt nicht mehr
rund haben ſich ſo bitter zu beklagen Er empfehle nur den

Kommiſſionsantrag
Abg Graf Roon Er könne ſich dieſer Auffaſſung nur

anſchließen Die Ferpa Sozialdemokraten möchten mit ihren
Eingriffen in die Verwaltung nicht zu weit gehen Auch dürfe
man die Begehrlichkeit der Beamten nicht vermehren Die
Disciplin müſſe aufrecht erhalten werden Die Petitionen im
Original einzuſehen ſei das Recht der Regierung Auch müßten
W e r tuchen Petitionen in ruhigem angemeſſenen Tone
gehalten ſein

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Reſolution
der Kommifſion angenommen Die Anträge der Abgg
Dr Hammacher und Bebel werden abgelehnt

Der Etat der Reichsſchuld wird ohne Debatte erledigt
desgleichen die Ausgaben des Reichsſchatzamts Die Ein
nahmen für Veräußerung von ehemaligen Feſtungs
terrains werden genehmigt

Es folgt der Etat des Bankweſens um 6 Uhr
Abg Graf Arnim Rp bringt den Vorfall der Unterſchlagung

der Tauſendmarkſcheine in der Reichsdruckerei zur Sprache und
bittet um Auskunft

Staatsſekretär v Podbielski Die Unterſuchung ſei noch
nicht abgeſchloſſen Die Scheine rühren von einer Anfertigung
vom 14 Januar 1897 her Der Oberfaktor G habe ſich an
ſcheinend ſog Ausſchußſcheine angeeignet die völlig echt ſeien bis
auf die Nummern Eigentlich ſollen dieſe Ausſchußſcheine durch
locht werden ſie wurden aber ausnahmsweiſe auch einmal
undurchlocht in den Treſor gelege Aus dieſem muß ſie der
Oberfaktor genommen haben ie Reichsbank ſcheine keinen
Verluſt zu erleiden Es ſei hier eine Summe von Zufälligkeiten
zuſammengetroffen

Abg Dr Hammacher nl hält die Kontrolle doch nicht für
ausreichend Hiervon hänge der Kredit des Reiches ab

Staatsſekretär von Podbielski giebt noch einige Aufklärungen
über die Kontrolle

Hiermit iſt der Etat des Bankweſens und der Etat des
Münzweſens erledigt

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Rechnungsſachen
Dampferſubventionsvorlage Geſetz betreffend Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter Geſetz betreffend
Abänderung der Branntweinſteuer und eine Reihe
kleinerer Vorlagen

Schluß 6 Uhr

Ausland
Die Eröffunng des öſterreichiſchen Reichsraths

Wie nach ſchwerem Krankenlager, ſchreibt das Wiener
Fremdenblatt, erhebt ſich das öſterreichiſche Abgeordneten

haus um ſeine Kräfte neuerdings zu erproben und ſeine Lebens
kraft zu erweiſen Daß das Wiener Parlament die Stürme
die es erfaßt und geſchüttelt haben überhaupt überdauern
konnte gilt dem Fremdenblatt als ein Beweis wie ſehr die
Verfaſſung in alle Bedürfniſſe und in die ganze Struktur des
Reiches eingedrungen iſt Jetzt ſoll nun aufs neue die Auf
gabe in Angriff genommen werden den Faden der Geſetzgebung
und der konſtitutionellen Fortentwicklung der Monarchie weiter
zuſpinnen Die Verhandlungen am Montag nahmen
folgenden Verlauf

Die Abgeordneten ſind faſt vollzählig erſchienen die Gallerien
ſind überfüllt Auf der Miniſterbank befindet ſich der Miniſter
präſident Graf geh zit Kimmtlichen Miniſtern Graf Th un
r n i oroert den Abgeordneten Vr Zurkanauf das Alterspräſidium zu übernehmen Dr Zurkan über
nimmt den Vorſitz und ſpricht den Wunſch aus das Haus möge
mit hingebungsvoller Thätigkeit an die Arbeit gehen und ſich
den Dank der Bevölkerung erwerben Als beſonderer Anſporn
möge der nahende alle mit Begeiſterung erfüllende Gedenktag
der Vollendung der fünfzigjährigen glorreichen Regierung des
Kaiſers Franz Joſef dienen um dieſes Jubelfeſt mit dem Ge
fühle der aufrichtigen Dankbarkeit innigen Liebe unwandelbaren
Treue und Anhänglichkeit an die geheiligte Perſon des Kaiſers
in friedlicher Eintracht und Freude zu begehen Der
Alterspräſident bringt darauf ein begeiſtert aufgenommenes drei
faches Hoch auf Kaiſer Franz Joſef aus

Nach der Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit des Hauſes und
Beſtimmung der Schriſtführer werden die neugewählten Ab
geordneten vereidigt und darauf die Wahl des Präſidenten vor
genommen Abg Fuchs katholiſche Volkspartei wird mit 195
Stimmen zum Präſidenten gewählt Lebhafter Beifall und
Händeklatſchen rechts Es wurden 241 Stimmzettel darunter
44 unbeſchriebene abgegeben Die Deutſche Volkspartei und die
deutſchen Sozialdemokraten enthielten ſich der Wahl der ver
faſſungstreue Großgrundbeſitz gab unbeſchriebene Stimmzettel
ab Fuchs beſteigt die Präſidententribüne wobei der Abgeordnete
v Schönerer ruft Unerhört Fuchs hat dem früheren
Präſidium angehört Er iſt ein Staatsverbrecher und ge
hört ins Zuchthaus Dieſe Worte Verbrecher, gehört
ins Zuchthaus wiederholt Schönerer unzählige male während
Fuchs ſeine Antrittsrede hält

Jn ſeiner Antrittsrede bei Uebernahme des Präſidiums führte
Fuchs aus er werde beſtrebt ſein die Stellung und Bedeutung
des Parlaments nach allen Seiten zu wahren und alles hintan
zuhalten was das Anſehen und die Würde des Hauſes zu be
einträchtigen geeignet ſei Der Präſident drückt die Hoffnung
aus alle Abgeordneten ohne Unterſchied der Partei würden ihn
hierbei unterſtützen Betreffend die lex Falkenhayn über die
Verſchärfung der Geſchäftsordnung erklärt der Präſident den
Beſchluß für hinfällig derſelbe könne nicht zur Anwendung
gelangen weil er lediglich eine proviſoriſche Maßregel geweſen
ſei die durch Schließung des Abgeordnetenhauſes gegenſtandslos
geworden Zum Schluß gedenkt der Präſident des bevorſtehen
den Regierungsjnbiläums des Kaiſers und bringt ein begeiſtert
on dreifaches Hoch auf den Monarchen aus

Nach der Rede des Präſidenten Fuchs führten namens der
deutſchen Fortſchrittspartei Abg Pergelt namens der deutſchen
Volkspartei Abg Steinwender namens des verfaſſungs
treuen Großgrundbeſitzes Abg Tuerke und namens der
Chriſtlich Sozialen Lueger aus daß die bekannte lex
Falkenhayn betr Verſchärfung der Geſchäftsordnung rechts
ungiltig ſei Die Abgg Pergelt und Daszynski künden
Anträge auf Verſetzung des früheren Miniſterpräſidenten Grafen
Badeni in den Anklagezuſtand an Die Abgg Wolf und
Schönerer erklären ſich gegen den Vorſitz des Abg Fuchs
als eines Mitgliedes des früheren Präſidiums Abg Schönerer
beantragt unter ſchallender Heiterkeit der Abg Se ſolle als
Staatsverbrecher angeſehen werden Für den Antrag erheben
ſich nur fünf Schönerianer Das Haus nimmt ſodann den An
trag Zedtwitz an die Wahl der beiden Vicepräſidenten auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſtellen

Graf Thun giebt hierauf folgende Erklärung ab Durch die
Gnade Sr Majeſtät zum Miniſterpräſidenten und Leiter des
Miniſteriums ernannt habe ich die Ehre mich und meine
Kollegen dem Hauſe hiermit vorzuſtellen Es ſei mir ſofort ge
ſtattet das hohe Haus über die wichtigſten Zielpunkte zu orien
tiren denen nachzuſtreben die Regierung den feſten Willen er
Die Regierung betrachtet die Wiederherſtellung geordneter
parkamentariſcher Zuſtände und des regelmäßigen
Ganges der Geſetzgebung als ihre erſte und wichtigſte
politiſche Aufgabe zumal im gegenwärtigen Augenblicke
wo die im Jntereſſe der Machtſtellung des Reiches und ſeiner
wirthſchaftlichen Feſtigung dringend gebotenen Vereinbarungen
mit der anderen Reichshälſte der parlamentariſchen Austragung

berathen

harren Zur Löſung der e appellirt die Regierung an
alle denen das Anſehen des Reiches am Herzen liegt und die
Bedeutung der parlamentariſchen Formen theuer iſt Getreu
den geſchichtlichen Ueberlieferungen der öſterreichiſchen Monarchie
wird die Regierung bei der Führung der öffentlichen Geſchäfte
als oberſten Grundſatz den der Gerechtigkeit gegenüber
allen Volksſtämmen und Bewohnern dieſes Staates walten
laſſen Dieſen Grundſatz wird die Regkerung einſtehend für
Recht Ordnung und Autorität ei der Entſcheidung
aller Fragen die politiſche oder wirthſchaftliche Jn
tereſſen oder Anſprüche betreffen im verfaſſungsmäßigen
Wege zur Anwendung und Geltung bringen Nübliche
ſoziale Reformen Förderung kultureller Fortſchritte
Hebung der materiellen und ſittlichen Verhältniſſe der Be
völkerung namentlich der auf den Ertrag ihrer Arbeit an
gewieſenen breiten Schichten derſelben Unterſtützung der Jn
duſtrie und Landwirthſchaft liegen im Jntereſſe der ganzen
ſtaatlichen Gemeinſchaft und ſollen daher die wirkſamſte För
derung durch die Regierung erfahren Wie die Regierung ihre
beſten Kräfte zur Verwirklichung dieſer Ziele einſetzen wird ſo
erwartet ſie in Zuverſicht daß auf dieſen Gebieten die Partei

unterſchiede zurücktreten und alle Kräfte ſich zum ge
meinſamen Handeln im Dienſte der wirthſchaftlichen und damit
der politiſchen Machtſtellung des Staates vereinen werden
Vorbedingung für die Griunng dieſer patriotiſchen Aufgabe iſt
die Milderung der nationalen Gegenſätze eine
Friedensaktion, für die gerade dieſes Jahr am beſten berufen

wäre Das hohe Haus möge h ſein daß die Regierung
ſoweit es an ihr liegt alles aufbieten wird um zu dieſem er
habenen Ziele r gelangen Die Regierung wendet ſich im
Namen Oeſterreichs vertrauensvoll an alle Parteien des hohen
Hauſes und hofft daß ſie von patristiſchem Geiſte durchdrungen
die in einem gefährlichen Rückſiande befindliche zum Wohle des
Ganzen und ſeiner Theile unumgängliche Staatsarbeit zu leiſten
bereit ſein werden Lebhafter Beifall

Nach der Rede des Miniſterpräſidenten Grafen Thun beantragt
Abg Steinwender über die Erklärung des Miniſterpreſtdenten in der nächſten Sitzung die Debatte zu eröffnen Der

Antrag wird einſtimmig angenommen und die Sitzung geſchloſſen

Die ſpaniſch amerikaniſche Kriſis
Ein Berliner Montagsblatt brachte aus NewYork die

Meldung daß der ſoeben veröffentlichte offizielle Bericht der
Unterſuchungskommiſſion es als unzweifelhaft darſtelle daß der
Kreuzer Maine mittels eines ſubmarinen Torpedos in die
Luft e ren gt wurde Der detaillirte Bericht der Taucher
laſſe keinen weiteren Zweifel darüber zu Wie auf eine Anfrage
von der amerikaniſchen Botſchaft zu Berlin mitgetheilt wurde
iſt dort nichts davon bekannt Man hat auch dort keinen Anlaß
zur Annahme daß die Publikation des Berichts bereits jetzt
u erwarten ſei und hält die Meldung für eine Erfindung Das

olff ſche Telegraphenburean verſendet zu der Angelegenheit
noch folgende Depeſchen

Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Waſhington gemeldet
wird iſt der offizielle Bericht der Unterſuchungskommiſſion
über die Kataſtrophe auf der Maine noch nicht erſchienen
Derſelbe iſt erſt Sonnabend abend aus Key Weſt abgegangen
Wie das Reuterſche Buregu aus NewYork meldet beruht
das Gerücht der offizielle Bericht der Unterſuchungskommiſſion
über die Kataſtrophe auf der Maine ſei bereits erſchienen
augenſcheinlich auf einer Mittheilung der World, welche
beſagt der Bericht der Unterſuchungskommiſſion dürfte darthun
daß das Unglück auf der Maine durch eine Exploſion von
außen erfolgt ſei
Obige Mittheilung des Montagsblattes iſt nach alledem nicht

widerlegt Sie braucht nur verfrüht zu ſein
Auch der New York Herald hält an dem äußeren Einfluß

f Wie er aus Waſhington meldet ſolle PräſidentMac Kinley poſitive Kenntniß davon beſitzen daß der Bericht
der Kommiſſion nachweiſe die Zerſtörung der Maine ſei durch
äußeren Einfluß erfolgt Es werde gegenwärtig eine Note über
dieſen Gegenſtand an Spanien und eine Botſchaft an den Kon
greß vorbereitet Eine Depeſche des New York Herald aus
Habana welche über Key Weſt eingegangen iſt beſchäftigt ſich
mit dem gleichen Gegenſtand und ſagt das erſte offſizielle
Zeichen daß die Exploſion auf der Maine durch einen äußern

Sinne Beſchluß gefaßt habe ſei die Anweiſung an den
Kommandanten der Maine, Sigsbee in den aktiven
Dienſt zurückzukehren Wenn der Kommiſſionsbeſchluß anders
gelautet hätte würde das bedeuten daß Sigsbee vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden müſſe

Oeſterreich ngarn
Der wiener Sonn und Montags Zeitung zufolge billigte

die Verfaſſungspartei des Herrenhauſes einſtimmig den Eintritt
Dr Bärnreither s in das Kabincse und beſchloß die bis
herigen Beziehungen zu den verwandten deutſchen Partei

des Abgeordnetenhauſes aufrechtzuerhalten die gerechten
eſtimmungen namentlich bezüglich einer geſetzlichen Regelung

der Sprachenfrage zu unterſtützen und mit allen Kräften für
d erherſteling normaler Verhältniſſe im Parlament za
wirken

Die Neue Freie Preſſe meldet aus Prag Der akademiſche
Senat der deutſchen Univerſität zog infolge der nunmehr
geänderten Sachlage und mit Rückſicht auf das Bedürfniß nach
ſchleunigſter Ordnung der Verxhältniſſe der Univerſität ſeine
Reſignation vom 22 Jan d J zurück

Jn Bosnien und Herzegowina herrſcht in zahlreichen
Orten Hungersnoth Der größte Nothſtand iſt in der
Gegend von Moſtar und Focſa vorhanden Um Brot kommen
täglich hungrige Gruppen zum Kreishauptmann über den
drückenden Nothſtand jammernd An zahlreichen Orten wird
Brot aus gedörrten Wurzeln gegeſſen Die Behörden vertheilen
je fünfzehn Kilogramm Maismehl was höchſtens dem ein bis
zweitägigen Bedarfe einer Familie genügt

Fraukreich
Montag vormittag hat in Cherbourg und Breſt die probe

Vriſe Mobilmachung des Nordgeſſchwaders begonnen
n beiden Häfen herrſcht lebhafte Thätigkeit

n der Deputirtenkammer brachte am Montag der
ſozialiſtiſche Deputirte Paſchal Grouſſet eine Jnterpellation über
die Vorbereitungen beim Nordgeſchwader und über die äußere
Politik ein Auf Erſuchen des Miniſters des Jnuern Barthou
beſchließt die Kammer die Jnterpellatiou am Sonnabend zu

Hierauf tritt die Kammer in die Berathung
des Antrages Goblet betreffend Wiederherſtellung des Liſten
Skrutiniums ein Die Kommiſſion ſchlägt Ablehnung des An
trages vor

Halle und Aimgegend
Halle 22 März

Die Stadtverordneten Verſammlung be
ſchäftigte geſtern die Feſtſetzung es Kämmereietats für 1898/99und zwar zunächſt die Kapit V Reinigung und Be

ſprengung der Straßen XVI Anlagen XVII Kunſt
und Wiſſenſchaft Dieſe Kapitel wurden ohne weſentliche
Aenderungen angenommen Größere Debatten erregte das Kapitel
XVIII Gemeindeabgaben Der Magiſtratsantrag 120 Proz
Zuſchlag zur Einkommenſteuer 148 Proz Realſteuerzuſchlag
zu erheben d h alſo den bisherigen Modus beſtehen zu laſſen
hatte eine lange Debatte zur Folge Jn namentlicher Ab
ſtimmung wird der Magiſtratsantrag abgelehnt und der Antrag
Heiſer 120 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 145 Proz

Einfluß hervorgerufen worden und die Kommiſſion in dieſem

Zuſchlag zu den Realſteuern feſtzuſetzen mit 25 gegen 14
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Stimmen angenommen Das Kapitel XIX Jnsgemein
wird genehmigt

Gerichtsverhandinygen

Mannheim 21 März Ein prügelnder Tenoriſt
Das Schöffengericht verurtheilte wie die Neue Badiſche Landes
zeitung meldet den Tenoriſten Abel e e en errnchs
und Körperverletzung begangen an der Rezenſentin Richard
zu einer Geſammtgeldſtrafe von 300 Mark Abel war ſeinerzeit
wegen einer ungünſtigen Kritik am 31 Januar in die Wohnung
der Frau Richard eingedrungen und hatte die Dame wortlich
und thätlich inſultirt

XVII Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

VII
Merſeburg 21 März

Der Vorſitzende eröffnet die heutige Sitzung um 11 Uhr mit
geſchäftlichen Mittheilungen und giebt im Anſchluß daran der
Hoffnung Ausdruck daß es wenn die heutige Tagesordnung
vollſtändig erledigt werde möglich ſein werde den Landtag am
Mittwoch zu ſchließen anderen Falles dies aber zweifelhaft
werde und nur erreicht werden könne wenn eine Abendſitzung
eingeſchoben werde

Es wurde darauf in die Tagesordnung eingetreten die 9
Gegenſtände umfaßte Verhandelt wurde

1 Petition des Gutsbeſitzers Th Meiſtring in Eilsleben um
Gewährung der Entſchädigung für Viehverluſte und
d Feto gleiche Petition des Gutsbeſitzers Hobohm eben

aſelbſt
Die Petitionen ſind vom Landtagsvorſtande auf ihre Berech

tigung hin geprüft worden Wie Abg Bötticher als Referent
des Vorſtandes in der Darlegung der Angelegenheit aus
führte ſind ſ Z die beiden in Frage kommenden Beſitzer
mit ihren Entſchädigungsanſprüchen für das wegen Lungen
ſeucheerkrankung amtlicherſeits da ptete Vieh vom Provin
zialverbande abgewieſen worden da beide ſich Ueber
tretungen der Polizeivorſchriften des Reichsviehſeuchen
geſetzes haben zu Schulden kommen laſſen ein Ver
gehen das beiden eine zweimalige Verurtheilung vom Amts
gericht Seehauſen zugezogen hat Meiſtring ſchützt für ſein
Vergehen Unkenntniß des Geſetzes vor und will ſich der Straf
barkeit ſeiner Handlung als junger Anfänger nicht bewußt ge
weſen ſein auch ſei ſein Verſtoß ſo heißt es weiter in der Be
gründung der Petition nicht ſchlimm da nachtheilige Folgen da
durch nicht entſtanden ſeien und er werde wenn er die Ent
ſchädigung von 1539 M nicht erhalte ſchwer an ſeinen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen geſchädigt Der Landtagsvorſtand hät
ſich von dieſen Milderungsgründen nicht leiten laſſen und ſchlägt
dem Landtage vör die Petition zurückzuweiſen indem er ſeinen
Beſchluß damit motivirt daß die geſetzlichen Beſtimmungen in
jener Gegend genugſam bekannt ſeien und daß derartige Ver
gehen um die Mißſtände einer nachläſſigen Beachtung der
i ſen umtnsgen zu beſeitigen ſtreng geahndet werden
müßten

Abg Tangermann iſt der Anſicht man ſolle in dieſem
Falle Gnade vor Recht ergehen laſſen da Meiſtring s Vergehen
nicht ſo ſtreng angeſehen werden könnten Derſelbe ſei ein
junger Anfänger und habe thatſächlich aus Unkenntniß gehandelt
Man möge gegen ihn Milderungsgründe walten laſſen er ſtelle
den Antrag dem Mann die Schadensſumme auf 1000 M zu
beſchränken und dadurch das Prinzip zu wahren daß das Ver
gehen beſtraft werde und die Vergütung nur in Rückſicht be
ſonderer Verhältniſſe erfolge

Der Königl Regierungsaſſeſſor Rothe machte dem gegenüber
eltend daß die Seuche in der Gegend Neuhaldensleben und

Wansleben beſtändig herrſche und daß man dort mit den geſetz
lichen Beſtimmungen vertraut ſei Die Gemeinden ſeien ſelbſt
ſchuld wenn die von den Viehbeſitzern der Provinz zu leiſtenden
Entſchädigungen für getödtetes Vieh ſo hoch kämen Früher
hätten ſie ſich jährlich auf 70,000 M belaufen im vorigen
Jahre ſeien ſie auf 143,000 M geſtiegen und betrügen in dieſem
Jahre das noch bis zum 1 Juli läuſt 99,000 M Man würde
durch Abweiſung der Petition ein Exempel ſtatuiren bewillige
man die Entſchädigung ſo würden auch andere aus früherenahren mit ſolchen wen an den Landtag herantreten

an möge kein Präjudiz ſchaffen und deshalb den Antrag
Tangermann ablehnen

Abg Tangermann Der Herr Vorredner habe gemeint
die Gemeinden ſeien ſelbſt daran ſchuld wenn die Seuche ſo um
ſich greife Woher komme denn die Seuche Wenn jemand ein
Mittel gegen ſie wiſſe ſo würden die Gemeinden gewiß dankbar
ſein Bei Meiſtring könne das ſich nur um einen Akt des Wohl
wollens und Entgegenkommens handeln und man könne Gnade
für Recht ergehen laſſen zumal die fragliche Benutzung der
Ochſen wahrſcheinlich auf Antrag durch den Amtsvorſteher er
laubt wäre da ja auch der Regierungspräſident in einem ſolchen

alle die Benutzung der Ochſen aus einem Seuchengehöft ge
tattet habe
Nachdem noch Abg v Buſſe davor gewarnt ſich auf den

Antrag Tangermann einzulaſſen wird nach Ablehnung dieſes
Antrages der Antrag des Vorſtandes auf Zurückweiſung der
Petition angenommen Den gleichen Erfolg hat die Petition
Hobohm deſſen eines Vergehen beſonders ſchwerwiegend iſt
indem eine in ſeinem Gehöft an Seuche gefallene Färſe als
Hundefutter abgegeben iſt trotz der Vorſchrift daß ſolche
Thiere zur Verhütung einer Anſteckungsgefahr einzuſcharren

nd

3 Die Petition der Gemeinde Goßwitz um Er
leichterung ihrer Verpflichtung gegenüber der Provinzial Hilfs
kaſſe hatte den Erfolg daß der Provinzial Ausſchuß beauftragt
wurde ſich mit der Gemeinde darüber ins Einvernehmen z
ſetzen ob ſie ſich mit einer Zinsherabſetzung für die beiden theil
weiſe bereits amortiſirten Darlehen und mit einer Verlängerung
der Tilgungsperiode zufrieden geben wolle zu dem Erlaß der
Rückzahlung des einen Darlehns dagegen könne ſich der Landtag
nicht verſtehen

4 Die Anſtaltskommiſſion hat ſich mit der Vorlage des
Provinzial Ausſchuſſes betr die anderweitige Unterbringung
von Geiſteskranken eingehend beſchäftigt und iſt dabei zu der
Ueberzeugung gekommen daß die Provinzialanſtalten thatſächlich
an der Grenze der Belegungsfähigkeit angelangt ſind und der
Vorſchlag des Ausſchuſſes die überzähligen Kranken in der An
ſtalt Berolinum zu Lankwitz bei Berlin unterzubringen unter
gewiſſen Modifikationen gutzuheißen ſei

Der Antrag der Kommiſſion in nachſtehender Faſſung wird
debattelos angenommen

Provinziallandtag wolle beſchließen
a zu genehmigen

1 daß am 1 April 1898 80 geeignete unheilbare gelſtes
kranke Männer aus der Provinzial Jrrenanſtalt Nietleben
anderweitig untergebracht und zwar 60 Kranke zu einem
Verpflegungsſatz von 550 M r den Kopf und das Jahr
der Privat Heil und Pflegeanſtalt Berolinum zu Lankwitz
bei Berlin und 20 Kranke zu einem Verpflegungsſatze von
450 M für den Kopf und das Jahr der Privat Jrren
Anſtalt zu Gardelegen außer den für dieſe Anſtalt bereits
beſtimmten 40 Kranken überwieſen werden2 daß die aus dem zu 1 erwachſenden Mehr
koſten mit 18,000 M in den Hanshaltplan für 1898,/1900
eingeſtellt werden

b den Antrag des Provinzial Ausſchuſſes zu B betrifft Er
mächtigung des Provinzial Ausſchuſſes bis zu 500 Geiſtes
kranke in Privatanſtalten unterzubringen der Vorlage ab
zulehnen dagegen

c den Provinzial Ausſchuß zu erſuchen in Erwägung zu
zu zieben ob nicht nach den Vorgängen in anderen Pro

wänhnte

vinzen die Behandlung der Geiſteskranken der Art ltiſt daß die reren beſonderen er vie
ob es ſich empfiehlt daß die Provinz ſelbſt zu dieſem

wecke eine Pflegeanſtalt erbaut ſei es als ſelbſt
tändige Anſtalt ſei es in Verbindung mit der beſtehenden

Anſtalt Altſcherbitz oder daß ſie die Unterbringung der
Pfleglinge unheilbaren Geiſteskranken in Privatpflege in
erſter Linie innerhalb der Provinz anſtrebt und je nach
dem Ausfall dieſer Erwägungen dem nächſten Provinzialland
tag ein feſtes Programm über die künftige Unterbringung der
Geiſteskranken vorzulegen

Die Gegenſtände 5 und 6 betr Entſchädigung der Hochwaſſer
geſchädigten von 1897 und 1890 werden von der Tagesordnung
abgeſetzt weil die Kommiſſion mit ihren Beſchlüſſen noch nicht
hrtig geworden iſt Es wird deshalb in die Berathung von
Nr 7 eingetreten

Bericht der Haushaltungskommiſſion über die
Provinzialausſchußvorlage betr die Sonderhaushaltspläne für
die Rechnungsjahre 1898/99 Dieſe Haushalspläne umfaſſen 33ſelbſtändige Etats der Provingiglanſtalen die jedoch für den

J Z
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ß 2en m ä
r r nern von Einfluß ſind als aus dieſem
die Bedürfnißzuſchüſſe fließen d h die Beträge die nicht aus

genen Einnahmen der Anſtalten gedeckt werden können Die
im Voranſchlag eingeſtellten Bedürfnißzuſchüſſe zeigen durch
gehend eine Steigerung und ſind auch dadurch nicht unerheblich
gewachſen daß zu den alten Anſtalten neue z B die Blinden
anſtalt in Halle hinzugetreten ſind Die Kommiſſion iſt nun
bemüht geweſen für die erhöhten Anforderungen einen Ausgleizu ſchaffen und hat zu dieſem Zweck die Etats kalkulatoriſ

durchgeführt Die Mühe iſt nicht erfolglos geweſen denn es
iſt gelungen eine ganze eihe von Poſten aus
findig zu machen an denen ſich auf Grund des dreijährigen
Durchſchnitts oder aus anderweiten rechneriſchen Feſtſtellungen
Abſtriche haben vornehmen laſſen Die Kommiſſion hat ihre
Anträge auf An der Haushaltspläne auf ſechs Druck
ſeiten zuſammengeſtellt dem Plenum überreicht und hatte die
Genugthuung daß die Pläne mit den geſammten Aenderungen
anſtandslos zur Annahme gelangten Herabſetzungen haben ſichu a dadurch erreichen laſen daß eine niedrigere Einſtellung

der anſchlagsmäßigen Pflegegelder für die Geiſteskranken und
auch eine Verminderung der Wärter für die Jrrenanſtalten un
bedenklich vorgenommen werden konnte während andernfalls um
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es ſtändigeres und beſſer geſchultes Pflegeperſongl zu erlangender akeriellen Lage veß Wärterperſonals

wie evtl die Anſtellnung auf Ruhegehalt und J vonDienſtprämien vorgenommen worden iſt Der Abg Beck telltewar den Antrag die Pflegegelder guf ihrer alten Höhe zu be
aſſen hatte aber keinen Erfolg Motivirt war dieſer Antrag

damit daß ſpeziell in der Landes Heil und Pflegeanſtalt zu
Uchtſpringe ſchon jetzt bei der mündlichen Vergebung der
Lieferungen der unlautere Wettbewerb Orgien
feiere und daß man daher lieber die höheren Einſätze beſtehen
jgſſen möge um nicht die Preisdrückerei zum Schaden des Mittel
tandes noch weiter zu treiben Ein Stendaler Fleiſcher der für die
inſtalt die Lieferung der Leberwurſt für 36 Pf das Pfund

übernommen habe ſolle diverſe tauſend Mark dabei ſchon zu
geſetzt haben Die am Schluß der Anträge angefügte Reſolution
fand gleichfalls die Zuſtimmung des Plenums Es wird darin
dem Provinzialausſchuß eine Reihe von Erwägungen nahegelegt
betreffs Anfhebung der Hebammenlehranſtalt zu Wittenberg
Beſchränkung der Belegung der Hebammenlehranſtalten unter
Wahrung der Unterrichiszwecke Aufſtellung beſonderer Haus
haltspläne über Jrre in anderen Anſtalten oder in Privat
pflege Rückzahlung von 308000 M Darlehn ſeitens der Wittwen
und Waiſen Verſorgungsanſtalt dieſe Anſtalt beſitzt jetzt ein
eigenes Vermögen von über 2,000,000 ſo daß ſie jetzt ſehr
wohl in der Lage iſt das von der Provinz unverzinslich her
egebene Darlehn in Höhe von 300,000 M u derZüsgenuß ſoll wenn erforderlich der Anſtalt noch erhalten

bleiben und ſchließlich Beibehaltung der gynäkologiſchen
Station in der neuen Hebammenlehranſtalt zu Magdeburg

Punkt 8 Abänderung des Reglements der Wittwen und
Waiſenverſorgungsanſtalt wurde wegen des Zuſammenhanges
mit 9 Abändernng der Beſoldungsgrundſätze für s
beamte abgeſetzt und ſodann die öffentliche Sitzung geſchloſſen
da letztere Angelegenheit als Jnternum angeſehèdn wird und in
geheimer Sitzung Erledigung finden ſollte

Auf der Tagesordnung für Dienstag ſteht als wichtigſter
Punkt die Berathung der Zuſchüſſe zum Mittellandkanal

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 21 März Aus Eiferſucht erſtochen

Einer Meſſerſtecherei fiel in der verfloſſenen Nacht der 21ljährige
Schachtarbeiter Freitag zum Opfer Er hatte mit dem Arbeiter
Otto Fuchs und einigen Mädchen den Fürſtenhof, wo ſie am
Tanzvergnügen theilgenommen t verlaſſen um heimzukehren

wiſchen beiden Burſchen beſtand ſeit längerem wegen eines
Liebeshändels erbitterte Feindſchaft die nun in jener Nacht zum
Austrag kam Fuchs rannte dabei ſeinem Gegner blitzſchnell das
Meſſer in die Bruſt Der Getroffene taumelte ſogleich zu Boden
und verröchelte in wenigen Minuten der Stoß hatte die Lunge
durchbohrt Zwei Mädchen waren Zeugen der blutigen Scene
Gegen 4 Uhr wurde Freitag durch einen anderen Arbeiter der
ſich zur Frühſchicht begeben wollte als Leiche aufgehoben und
auf einem Wagen nach ſeiner Wohnung in der Unterſtraße
transportiert Der Schuldige wurde bereits in Haft ge
nommen

S Leipzig 21 März Lohnkämpfe Seit heute früb
ſtreiken etwa 500 Schneidergeſellen weil per wohl eine
etwas erhöhte Entloh nung zugeſagt dagegen die Einrichtung
von Betriebswerkſtätten zur Beſeitigung der Hausarbeit verfagt
wurde Jn etwa 14 Tagen wollen die Feilenhauer dieArbeit niederlegen wenn ihnen nicht beſſere Bezahlung wird

Letzte Telegramme
Forbach 21 März Jn Gegenwart des kaiſerlichen Statt

halters Fürſten zu Hohenlohe Langenburg und des Bezirks
präſidenten Freiherrn von Hammerſtein wurde heute das hier
von der Firma Gebrüder Adt errichtete Denkmal des
Kaiſers Wilhelm I feierlich enthüllt G Adt jun betontein der Feſtrede daß das Denkmal die Stelle einnehme an der

Kaiſer Wilhelm I im Jahre 1870 zum erſten mal den jetzt
reichsländiſchen Boden betrat Redner ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer Später beſüchten die Feſttheilnehmer die
umliegenden Schlachtfelder

Wien 21 März Im Einlauf des Abgeordneten
hauſes befinden ſich drei Anträge auf Verſetzung des Grafen
Badeni in den Anklageſtand darunter einer von den Abg
Kaiſer Hofmann und Genoſſen wegen Durchführung der
lex Falckenhain einer von den Abgeordneten Pergelt und
Genoſſen wegen Eingreifens der Polizei im Abgeordnetenhauſe
und einer von den Abg Rieger Berner und Genoſſen Unter
den Dringlichkeitsanträgen befindet ſich ein Antrag der Abg
Liechtenſtein und Genoſſen auf Aufhebung der Sprachen
verordnung Erlaß eines Sprachengeſetzes und Einſetzung eines
Sprachenausſchuſſes der eventuell ein ſolches Geſetz ausarbeiten
ſolle Die Abg Funcke Groß und Genoſſen beantragen dringend
die ſofortige Aufhebung der Sprachenverordnung und die Ein
ſetzung eines aus 48 Mitgliedern beſtehenden Sprachen
ausſchuſſes der binnen drei Monaten ein Sprachengeſetz aus
arbeiten ſoll in welchem unter Rückſichtnahme auf das
thatſächliche Bedürfniß der einzelnen Königreiche und Länder
als Norm genommen wird daß die deutſche Sprache als
Staatsſprache gelten ſolle und daß der Gebrauch der landes
üblichen Sprache für die einzelnen Königreiche und Länder durch
Reichsgeſetz zu regeln ſei

Kopenhagen 21 März Die Kaiſerin Wittwe von
Rußland iſt heute abends 8 Uhr mittels Sonderzugeshier eingetroffen und vom König und der Königin am Bahn of
empfangen worden mit deuen e fich alsbald nach Amalienberg

begab Der Kronprinz und Prinz Waldemar waren der
Kaiſerin bis Gjedſer entgegengereiſt

Paris 21 März Die Deputirtenkammer lehnte den
Antrag auf Wiedereinführung des Liſtenfkruti
ninms nachdem der Miniſter des Jnnern Barthou gegen
denſelben geſprochen hatte mit 355 gegen 174 Stimmen ab

Algier 21 März Infolge der heutigen Verhaftung eines
antiſemitiſchen Agitators Namens Regis entſtanden hier Un
ruhen Etwa 700 Menſchen manifeſtirten abends und zer
brachen die Fenſterſcheiben einiger Judenläden Truppen zer
ſtreuten die Manifeſtanten Gegen 11 Uhr nachts war die
Ruhe wiederhergeſtellt 12 Perſonen wurden verhaftet

London 21 März Das Unterhaus verwarf mit 167
gern 20 Stimmen einen Unteranträg Lamberts zur iriſchenokalverwaltungsbill durch welchen die Mißbilligung
eines jeden Vorſchlages ausgeſprochen werden ſollte der die
Leiſtung eines großen dauernden Reichsbeitrages zur Erleich
terung einer einzigen Klaſſe in ſich ſchließen würde

Athen 21 März Jn der Deputirtenkammer erklärt
Finanzminiſter Streit die Regierung habe die Mittheilung er
halten daß es den nach London gereiſten Finanzdelegirten gelungen ſei die letzten Schwierigkeiten die der Ausgabe der an

leihe noch entgegengeſtanden zu beheben Die Regierung werde
in einigen Tagen alle erforderlichen Unterlagen beſitzen um die
Anleihevorlage einzubriugen Nach vertraulichen Mittheilungen
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103

fracht

Mais März 28
187 198 Roggen

5,00 Br
Bremen 21 Mär

Kairo 21 März

Bergwerks Verein
erzielte im Februar einen Betriebsübersehuss xon

J 33 7 r r133,267 I im Januar d J und 114,334 A im Februar v J

New Vork 21 März
Weizon Mürz 103 April

Mais März Mal 33 Juli 35

Hamburg 21 März
loco erussischer loco fest 112 Hafer fest Gerste fest

Hamburg 21 März
Z

erörterten die drei Mächte gegenwärtig die Ausdehnung der
Garantie auf die ganze Summe der Auleihe

Meldung des Renter ſchen Bureaus
ruder Osman Digma s griff Ada rama

am Atbara zwiſchen Kaſſara Berber halbwegs gelegen an
wurde aber von Eingeborenen Truppen aus Kaſſala dreimal
geſchlagen 40 Derwiſche ſind gefallen
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New Vork 5,75 do in Philadelphia 5,70 do Reſfined in Cases 6,10
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Schmalz ruhig

shield 283 Pf Cudahy 30 h Pf Choice Grocery 30 Pf White
Wileox 285 Pf Armour

label

2 per
308 Pf Speck rnhig Short clear widdling loco 29 Pf

Köln 21 März Rüböl loco 54,50 per Okt 50,50 A
Paris 21 März Schlussbericht Rüböl ruhig per März 5

April 72 per Mai Aug 53 per Sept Dez 54
Antwerpen 21 März Schmalz per März 63Amsterdam 21 Aflärz Rüt o 28 Mai 257 Herhst 2351
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Torgau 21 2,90Wittenberg 2,98
Rosslau 2 2,75Barby 2 3,46Magdeburg 2,80
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den oberen Plätzen werden 0,04 m Wuehs gemeldet

Deutsche Hypoth Pfandbriefe ITarzer Eisenw Konv 0

Druck und Verlag von Otto Hendel

Sudenburg Maschin 5 156,00b 55 00BRerliner Börse Thünnger Salon 68 00ba6 u Rentenbriefoe do do St Pr 8 107 00c6
vom i reerne rn t e Im Dessauer Präbr 4 ſ100,600 ehe 15 tieereinsbrauerei Arte al r l Ah attowitzerh r r Westt Drant Inäueinte 10 141,00benſ9 Fr rz t Königin Marienbütte 5 89,60

h do Union kopy I 181 00b26 99 vr un 1000 4 100 730 König Wilhelm Konv 15 221 758
Bank Disconto do 6 St Pr 7 D 7 r n v 95 595 do St Pr 20 273,006 5Berlin Wechsel 3 Iomb 4 Wiittener Guss 10 180,00bz6 do VILunkb b 1903 4 102,350 eopoldsgr Edderitz 5 104,00b20

Wilhbel t 2 64 008 1Deutsch Grundsch ObI 4 100,20b20 Tuise Tieſbau Kkonv 0Amsterdam 3 Brüssel 3 elmshütte 64 r 103 20 uise Ti 67,50Petersburg S Wien 4 Zuckerfabr Fraustadt 4 99,250 40 do V do do St Pr 4 104 101

e e t e nen1 5 1 JDa h bis 3000 ehe enDeutsche Fonds u S taatspap Dentsehe Täsenb Prior Oblig 43 alte Ser 45 3 do St Pr 5i/, 93,50 e
r o S 46 105 uk 1905 3 99 75b2 viggT e h rthet 190 e tet era 205 l o F do do II 3 Stae r Nütt i 00besu Ostpreuss Südbahn 4 101,750 ine r Er r 136 008

do do neue 4 10 a 9 bII unkdb bis 4 100,60b20 aWestpr Prov Anl 3 100,600 45 Zu 99 8000ioi 700 Deutsche Risenb St Prior o Präuh Ptabr 4 33 ovlig v Industr a Bergw Ges
W 55 Nordd Gr Cred Pfab 4 1100,20BBraunseniw W Tulr Le I10 250 brunn n i do IV V ukb b 1905 4 10120b26 Allg Elektr Gesellseh 5 102 10577

mhb L 3 e S J JMeininger 7 Loose 22,00b2 Ostpreuss Südbahn 5 117,80b a d T n ren b
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1130,900 Posensche 4 Portmunder Union 808P B C Pſd I II 110 5 113,75B Gr Berl Pferdeb I u II 3/ 100 25b3

Ausländische Fonds Risenb Prior Obligationen do III V u v u 5 108,500 ottanrt J 97
Argent Gold Anl 50 78,500 do XIII rz 1001 4 101 500 aurute zdo innere do 49 67,000 Iftal Eis ObI St gar 2 70629 Pr Centrb Pfdbr 1900 100 50b26 e
Barletta 100 Lirc Loose 26 70620 do Mittelmeerb stfr 498,50b20 do do 1900 3 98,506 Jod i rig in 5 101 000
Bukar Stadt Anl 1884 5 100,406 Lemberg Czernowitz 14 100 40 do do 1906 3 99,60 ba e wugier
e 6 i S 100,490 e 3 er Der v n Joeioghener en 18ilen Gold Anl h O änzungsn o do XVIII 20b2 Mhie taoheAgwibg 5 32 0 z Irr r 104 25b26 a 7 V Adiono 0 9 err a B 7 o 0 ert 3 98 30 ba 7tische priv Anl 3 do Nordwestbahn 5 I111,800 Pr Pfäbr Bk vk 1905 3 99,00b20Fern h do 4 Südöster Bahn Lomb 3 738,800 do x Vili gkav 190s s 100 00ba0 Bank d Berl Kassenv 137 606

Freiburg 15 Fr Loose 26 40B do Obligationen 5 108,25b2640 Kleinb OblI b 1904 3 99 30 be Herg Märk B i EIbk 7 166 00
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do Hyp Pfdbr 18785 Manitoba rz 1933 104,256 Duxer Kohlen Kon 10 156,600 Realkredit BanK 44 60

Türkische Anleihe D 121,90bz2 Northern Pac I b 10211 6 Eschweiler Bergwerk 14 208 10b20
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A G f Anilinfabr 12 251,75b26 Anatolische 5 96 40 b f e Zt MAdmiralsgarten Bad 4 74,50bz20Portug Fisenb O 1886 3 60 20b208 Sächs Rent Anl 938395 450 4 Mansf Gew 1 102,000
Annaburger Steingut 14 181,00be do 1889 3 do 100095,450 4 do 187 101,900Archimedes 10 176 25b Eis Hyp Obl A 5 do 50095,550 Jo Em 1 101 960a e e be e o Staatsanl 1855 97,003 r m 100o B Wilwersd T aatsanl 0 tBraunschweiger Jute 15 183,500 r do 67 Kv 49 500 101,000 Altb Landoblig 1000 102,300Berl Anh Maschinen 12 214,7 i hahn Stamm Aktien Landrentendr 500 99,500 85 do do 500 102,300

re a n h Divo Brauerei Königst A 8 115,25bz Jdo Vnion raten I189,80 alter et Die Hisenb Stamm Akt S Leips Bauvank tag hon
Brsl Eisenb Linke 14 255 50b20Buschtiehrad 15 Aussig Tepl 500 I 331,00B3 do Elektr Werke 132,750Breslauer Oelwerke 5i 98,00b20 t 3/,149,50b20 8 Böhm Nordbahn 175,000 4 do elektr Strassh 153,250
Cement Bau Ges 12 155,50b2 Ital Meridional Eb 6 133,50b2B13 Buschtiehrad Iit A 801 500 6 do Gr elektr Straasb 234 00te2
Charlottb Wasserwerk 9 331,50b2 Jura Si 483,30b20f 12 do do B 286,003 10 do Bierbr Reudnra Simpl Kv Westb 208,256Chem Fabr Schering 72 194 10b20 Ludwigshaf Bexbach 11 246 50b 104 Galiz K Ludw B v Riebeck Co
Chemn Masch Zimm 9 178,75b 6 Graz Köflach 144,503 13 Lpz Kammgarnsp 181 000e Kern 11 216,00b h Marienburg Allavka 85,560 43 Naigthens
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5 asechau Oderberg Z resdener Ba 166,90B t St PriorEiwehdewer u 5 189 07eKronpr Rud st Sex 100 ob S Gothaer Privath 139000 er ar u S
Keyling Th Eiseng 5 12 Lemberg Czernowitz G 10 Leipziger Bank 199,600 do do Oblig 106,003
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2 1 3e et e e e reMuleere V a r öngar Galiz gar 5 Ausl Bisenb Pr Oblälzerei Wrede 10 t 3 Aussig Teplitzer 99,700Magdeburger Baubank 1 71,750 Div Industrie Papiere 4 361 p 1ö1 7Magdeb Pferdebahn 7 265,00b20 Ivangor Dombrowo 9 Ch Werk 179 25b z m Nord an d 10
Neuroder Kunstanstalt 7 127,00b20 Kurs Kiew Psl i m S ar 7r 24 Cröllw Papierfabr 293,000 4 Busehtiehr 1896 8tfr 101,602Nordd Liswerke 417 103 50 Warschau Terespol 5 J oOmnibus Gesellschaft 10 200 000 Warschau Wien 19 n er 4 0 do Sehldvschr 101,000 4 do do 101,60
Oppein Porti Cem 11 166,25e0 s e m e ſtor voFagsage 4 84,750 ſGonihardbann r Stier V Dux i 09 00u 6 er Vorz A 139,00b20 5 Dux Bodenbach 109,000Pferdebahn Breslauer 307,250 tal Meridionaux G 22 Geraer Jutesp u W 254,000 5 do Em 1871 109,000Saline Salzungen 85,60b L ättich Limburg Ob 48,00b20 9 Germania Sbhwalbey 156,508 5 do do 1874 111500
d e asch 3 y Luxemhb Pr Hur 112,50620 19 Gersd Stkb V St A 400,008 Graz Köflacher 101,250
Se er 277 900 PPehgeiz Centralbabn z 40 Pr A i 886,000 5 do Em 1871 u 72 108,3200c ne mont h do Nordostbahn 6 101,500 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg I100,000Sie n 2 nur 12 do Unionbahn I Hallesche Str B 117,5600 4 Prag Dux Gold
Sietiiuer Cham Dicler 17 225 t t 5 ler rennt u worbisd Zuckerſb rag Turnau
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